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Am Freitagabend geht es los mit einem nicht sehr stillen Punkkonzert von 12Volt in Tristeza, einer 
linken, queer-feministischen Kiezkneipe im Herzen Neuköllns, die einen Safer Space für FLINTA 
Personen anbietet. Eingeladen sind Frauen, Lesben, inter, nicht-binäre bzw. trans und agender 
Personen und alle, die sich nicht als cis-Männer definieren. Es gibt eine Rampe am Eingang und breite 
Türen zu einem großen Klo (heißt: barrierefrei).  
 
Am Samstagmorgen könnt ihr bei einem leckeren Kaffee im Café Endorphina den nächsten Teil des 
queeren Festivalbesuchs beginnen.  Die barrierefreie, multimediale und interaktive Installation 
HALTE:ZELLE - Verbindung durch Verdichtung von der nicht-binären Kunstschaffenden Person Anna 
Rezzolla und Anna Scheibner, die an eine abstrakte Ohrmuschel erinnert, öffnet sich seitlich und 
breitet sich spiralförmig aus, wobei ein glasartiges Zentralartefakt aus transparentem Wellplastik mit 
eingebauten Lautsprechern Soundcollagen abspielt. Durch die Installation schweben 
muskelfaserähnliche Schaumstoffwolken, die durch Ziehen von Seilen in Bewegung gesetzt werden 
können und ebenfalls Lautsprecher enthalten. Im Raum verteilte Seile mit urbanen Artefakten laden 
das Publikum ein, die Installation zu berühren und zu verändern, wodurch sie zum Leben erweckt 
wird. Sobald die Installation unberührt bleibt, kehrt sie in ihre chaotische Ursprungsform zurück. 
HALTE:ZELLE veranschaulicht, dass wir die Dichte und Zusammensetzung unserer Umgebung 
maßgeblich beeinflussen können und bringt die Konzepte von Urbanität und Stille auf faszinierende 
Weise zusammen. 
 
Im feministischen ZF-Projektraum wird im Kunstprojekt Periphér die Thematik der urbanen 
Randbereiche und ihrer Bewohnerinnen auf kreative Weise untersucht. Verschiedene Medien 
werden genutzt, um zu reflektieren, was die Grenzen zwischen dem Angrenzenden und 
Abgrenzenden ausmacht und wer sich in den Randbereichen der Stadt aufhält. Die Ausstellung 
widmet sich Fragen von Verdrängung, Stille, Verstummen und der Raumaufteilung aus 
verschiedenen Perspektiven und thematisiert u. a. kunsttherapeutische Wertschätzung in einem 
Pflegeheim, Voyeurismus, Klassismus und queere Identität. Vertreten sind Künstlerinnen wie Melo 
Börner, Anna Ley, Julia Kiehlmann, Mary-Lou Schimmelpfennig, Philine Kuhn, Lee Stevens und 
Anne-Kristin Winzer. 
 
Das Projekt LIMBO - Teil I, Ein Wohnzimmer Ohne Wände von Madalena Wallenstein de Castro auf 
dem Weichselplatz thematisiert Diskriminierung und Unsichtbarkeit von wohn- und obdachlosen 
FLINTA-Personen. Entwickelt durch persönliche Kontakte mit Betroffenen, anderen Künstler*innen, 
Wissenschaftler*innen und Aktivist*innen, stellt es die Phase I „Wohnzimmer ohne Wände“ dar. Die 
transdisziplinäre Wohnzimmerinstallation fungiert als Grenzgebiet zwischen privatem und 
öffentlichem Raum und ermöglicht sowohl intime Reflexion als auch äußeren Ausdruck. Die 
Installation kombiniert auditive und visuelle Elemente, die eine stille Intimität schaffen, während der 
Raum gleichzeitig für Gespräche offen ist. Das Wohnzimmer dient als Raum für Austausch und 
Sichtbarmachung dieser wichtigen gesellschaftlichen Themen. 

 



2 
 

Außerdem finden zu dem Projekt drei Aktivitäten statt: am Freitag um 19 Uhr Janita Juvonen liest 
ein paar Kapitel ihres Buches, das sie nach 14 Jahren Obdachlosigkeit geschrieben hat. 
 
Am 29.06 und 30.06, jeweils von 15 Uhr bis 18 Uhr kann das Publikum ein Memory Spiel zum Thema 
„Starke Frauen“ spielen und mit zwei ehemaligen obdachlosen Frauen, Janet Amon und Habibi, ins 
Gespräch kommen.  
 

 

Freitag 28.06.2024: 21:30 - 23:00 Uhr  

 

Freitag 28.06.2024: 19:00 - 22:00 Uhr  
Samstag 29.06.2024: 10:00 - 22:00 Uhr  
Sonntag 30.06.2024: 10:00 - 18:00 Uhr 

Freitag 28.06.2024: 19:00 - 23:00 Uhr  
Samstag 29.06.2024: 17:00 - 22:00 Uhr  
 

Freitag 28.06.2024: 19:00 - 22:00 Uhr 
Lesung von Janita Juvonen um 19h 
 

Samstag 29.06.2024: 14:00 - 22:00 Uhr 
Memory der Starken Frauen (Spiel) mit Janet Amon und Habibi von 15h bis 18h 
 

Sonntag 30.06.2024: 14:00 - 19:00 Uhr 
Memory der Starken Frauen (Spiel) mit Janet Amon und Habibi von 15h bis 18h 

 
 

 


